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VIII.      Gewinn und Verlustrechnung (GuV)
1. Grundlagen     (( ab S. 325)
GuV:

· ist eine Zeitraumrechnung im Vergleich zur Bilanz, die eine Zeitpunktrechnung darstellt (Bilanzstichtag)

· Stromgrößenrechnung

GuV gibt Auskunft über:

· Art von Ertrag und Aufwand

· Höhe von Ertrag und Aufwand

· Quelle von Ertrag und Aufwand

GuV: 

· Gegenüberstellung der in einer Periode angefallenen Erträge und Aufwendungen mit dem Ausweis von Teilergebnissen und der Ermittlung des JÜ

· durch Fortführung der GuV zur Gewinnverwendungsrechnung gelangt man vom JÜ zum Bilanzgewinn

	GuV

	· in Kontoform

GuV

Aufwendungen

S: JÜ

Erträge


	· in Staffelform

    Umsatzerlöse

-   Aufwendungen

=   JÜ

· in Staffelform lassen sich Teilergebnisse (z.B. Finanzergebnis) besser ausweisen (höhere Übersichtlichkeit)

· § 275 (1) HGB Staffelform ist Pflicht


Voraussetzung für sie Ermittlung des Betriebserfolges: den Erträgen und Aufwendungen muß das gleiche Mengengerüst zu Grunde liegen

(z.B. Umsatzerlöse aus 100.000 verkauften Stück, hergestellte Produkte 110.000 Stück ( 10.000 Stück auf Lager produziert)

	Erträge werden an das Mengengerüst der Periode angepasst

GKV (Gesamtkostenverfahren)

z.B. Bestandserhöhung als Ertragsposition
	Aufwendungen werden an das Mengengerüst der Periodenumsätze angepasst

UKV (Umsatzkostenverfahren)

Aufwand für Umsatzleistung




	GuV ((S. 326, 327)

	GKV
	 UKV


· zwei gleichwertige ermittlungsverfahren, die zum gleichen Ergebnis führen (§ 275 (1) HGB)

	· sämtlichen Erträgen werden sämtliche Aufwendungen gegenübergestellt

· Gliederung nach primären Aufwandskostenarten (Materialaufwand, Personalaufwand, Abschreibungsaufwand)

· Angleichung des Mengengerüstes durch Positionen

+/- Bestandsänderungen (BA)

+/- andere aktivierte Eigenleistung

· BA und andere aktivierte Eigenleistungen werden Herstellungskosten bewertet (§ 255 (2) HGB)


	· Alle Umsatzerlöse werden die Aufwendungen gegenübergestellt die zur Erzielung der Umsatzleistung angefallen sind

· Aufwandsgliederung nach Betriebsablauf 

· Herstellungskosten

· Verwaltungskosten

· Vertriebskosten




2. Positionen der GuV nach dem GKV (( S. 329)
( S. 330 ( Gliederungsschema nach GKV (gemäß § 275 (2) HGB)

Wichtig: Positionen 14, 17, 20 sind Zwischenergebnisse, weitere Zwischenergebnisse denkbar z.B.: Finanzergebnis und Gesamtleistung

Vereinfachung:

· nur arabische Zahlen ausweisen

· Positionen mit „0“ sind wegzulassen

· Zusammenfassung von einzelnen Punkten, wenn sie von untergeordneter Bedeutung sind bzw. die Klarheit der GuV sich damit erhöht (sind im Anhang detailliert zu erläutern)

· Vertiefung der Gliederung möglich, soweit Klarheit und Übersichtlichkeit gewährleistet bleibt

· Beispiel S. 330 ff.

Einzelne Positionen der GuV



(1) Umsatzerlöse:

· Erlöse aus dem eigentlichen Betriebszweck  § 277 (1) HGB

· keine betriebsfremden Nebengeschäfte (z.B. Kursgewinne aus Aktien) ( sonst handelt es sich um betriebliche Erträge

(2) Bestandänderungen:

· nur FE / UFE

· Bewertung zu Herstellungskosten / Problem: Ober- und Untergrenzen laut HGB??

· Bestandserhöhung ( Ertragscharakter

· Bestandsminderung ( Aufwandscharakter

(3) andere aktivierte Eigenleistungen:

· als Ausgleich für den Gesamtaufwand, der Aufwand für selbsterstellte + selbstgenutzte Anlagegüter

· z.B. 

· selbsterstellte Anlagen

· mit eigenen Arbeitskräften durchgeführte Großreparaturen die zu nachträglichen AHK führen

Die Addition von (1)(2)(3) führt zur Gesamtleistung!

Sonstige betriebliche Erträge:

· Erlöse aus betriebsfremden Umsätzen

· Zahlungseingänge auf abgeschriebene Forderungen

· Gewinne aus Verkauf von WP des UV

· Währungsgewinne

· Schadensersatzleistungen

· Patent- & Lizenzgebühren

· Erträge aus Abgang von AV, Zuschreibungen

· ...

· ...

· Sammelpositionen ( erhebliche Ermessensspielräume und geringe Transparenz für Unternehmensexterne

Materialaufwand:

· Gesamter Materialverbrauch des Fertigungs-, Verwaltungs- und Vertriebsbereiches

· bei 7a) handelt es sich um planmäßige und außerplanmäßige Abschreibungen des AV und bei 7b) um Abschreibungen des UV

sonstiger betrieblicher Aufwand (Sammelposition)

z.B.

· Werbeaufwand

· Ausgangsfrachten, Reisekosten

· Telefonkosten

· Gebühren + Spenden

· Kosten des Aufsichtsrates (AR) und der Hauptversammlung (HV)

· Mieten, Pacht

· Zuschüsse zu sozialen Einricht8ungen des Unternehmens (Kantine, Kindergarten ....)

· Verluste aus dem Abgang von Gegenständen des UV

Die Positionen 9-13 sind Positionen des Finanzbereiches der Unternehmung  (möglicher Ausweis als Zwischensumme ( Finanzergebnis)

Position 9 ( nur laufende Erträge (Dividenden, keine Verkäufe von Beteiligungen)

Position 10 ( regelmäßige Erträge

Position 11 ( Erträge aus der Vergabe von Krediten Zinsen und Dividenden für WP des UV

Position 13 ( Kreditzinsen

Position 14 ( gewöhnliche Geschäftstätigkeit

Position 15/16 ( Erträge und Aufwendungen aus Stillegung des Betriebes oder von 

      Betriebsteilen

Steuern von Einkommen und von Ertrag

· Körperschaftsteuern (seit 2001: 25%)

· Kapitalsteuern auf ausgeschüttete Gewinne

· Erträge / Aufwendungen aus Auflösung / Bildung von Steuer rückstellungen0

· Aufwendungen aus latenten Steuern

· Gewerbesteuer

sonstige Steuern

· Grundsteuern

· Grunderwerbssteuern

· KfZ.- Steuern

· Versicherungssteuer

· Mineralölsteuer

Jahresgewinn ist Gewinn nach Steuern (Ausgangspunkt für die Gewinnverwendung)

3. Positionen des UKV (( S. 336, 337)
· Bis Position 5 ergeben sich gravierende Unterschiede zum GKV

Ausgewählte Positionen des UKV

Herstellungskosten:

· Enthalten die gesamten auf die Absatzleistung anfallenden Herstellungskosten des Geschäftsjahres

· Bestandsänderungen am FE/UFE sind zu berücksichtigen

· Problem: Informationen über Bewertung der FE/UFE in den Vorperioden (Obergrenze / Untergrenze)

Auslegung der Herstellungskosten für die GuV


	analog der Regelung § 255 (2)(3) HGB

↓

Unterstellung und wird im Rahmen der Vorlesung genutzt
	abweichend von § 255 (2) (3) HGB

↓

In der Literatur und Praxis mit weiter Verbreitung


1) Herstellungskosten zur Obergrenze:

zu Positionen in der GuV zählen: Materialeinzelkosten, Fertigungseinzelkosten, Sondereinzelkosten der Fertigung

( die Gemeinkosten für Material, Fertigung, Abschreibung fallen unter andere GuV-Posten z.B. Vertriebskosten, Verwaltungskosten und sonstiger betrieblicher Aufwand

2) HK-Obergrenze: zu Position 2 der GuV gehören:

	   Materialeinzelkosten

+ Materialgemeinkosten

+ Fertigungseinzelkosten

+ Fertigungsgemeinkosten

+ (planm.) Abschreibungen

+ anteilige Verwaltungskosten

+ freiwilliger Sozialaufwand


· ist eine betragsmäßig sehr große Position

andere Positionen wie:

· Vertriebskosten

· Verwaltungskosten

· sonstiger betrieblicher Aufwand fallen wesentlich geringer aus.

Vertriebskosten:

· alle Personal-, Material-, und Verwaltungskosten des Vertriebsbereiches auch Abschreibungen auf Lagereinrichtungen und ähnliches

Allgemeine Vertriebskosten:

· restliche Beträge die nicht schon in den Herstellungskosten erfasst sind

· Personal-, Materialkosten, Abschreibungen des Verwaltungsbereiches

Besonderheit: Kfz-Steuern, ( zu HK oder Verwaltung

4. Vergleich von GKV und UKV

· Führen bei gleicher Auslegung der Herstellungskosten  (HK) zum gleichen JÜ

(    aber: innerhalb der Teilergebnisse (z.B. Ergebnis aus gewöhnlicher Geschäftstätigkeit (GT)) können 

        Verschiebungen auftreten

· beide Verfahren können zur Gewinnverwendungsrechnung führen

	JÜ
	
	Bilanzgewinn

	
	Δ Rücklagen
	


Beispielrechnung: GKV / UKV (Gliederung siehe ( S. 338 oder §275(2)HGB)

GKV: HK-Untergrenze

	Umsatzerlöse: 700 Stück* € 640

Bestandsveränderung: 300 Stück *  € 250

HK-Untergrenze (MEK €150 + FEK €100) €250
	= € 448.000

= € 75.000

	= Gesamtleistung

- Materialaufwand

                 Betriebsstoffe (BS)

                 Fertigungsmaterial

- Personalaufwand

                 Fertigungslöhne

                 Sonstige Personalkosten

- Abschreibungen (planm. + außerplanm.)
	= € 523.000

€ 50.000

€ 150.000

€ 100.000

€ 110.000

€ 70.000

	= Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit (GT)
	€ 43.000


UKV: HK-Untergrenze

	Umsatzerlöse: 700 Stück * € 640

- HK der abgesetzten Leistung

                 MEK € 150.000

                  FEK € 100.000
	€ 448.000

= € 250.000/1000Stück * 700 Stück

= € 175.000

	= Bruttoergebnis vom Umsatz

- Vertriebskosten

- allg. Verwaltungskosten

- sonst. betriebl. Aufwand

             FGK             € 80.000

             MGK            € 30.000

außerplanm. Abschr. € 20.000 ( € 130.000
	€ 273.000

€ 40.000  (Abschr. + BS + Pers.kosten)

€ 60.000 (Pers.kosten + BS + Abschr.)

€ 130.000

	= Ergebnis der gewöhnlichen GT
	€ 43.000


GKV: HK-Obergrenze

	Umsatzerlöse: 700 Stück * € 640

+ BÄ HK-Obergrenze  300 Stück

   MEK € 150.000

   MGK €   30.000

   FEK   € 100.000

   FGK   €  80.000

Vertriebs- GK  € 60.000

HK-Obergrenze € 420.000 / 1000 Stück *300 Stück = € 126.000
	= € 448.000

= € 126.000

(Korrekturposten)



	= Gesamtleistung

- Materialaufwand (MEK + BS)

- Personalaufwand (FEK + sonst. Personalkosten)

- Abschreibungen (planm. + außerplanm.)
	€ 574.000

€ 200.000

€ 210.000

€ 70.000

	Ergebnis der gewöhnlichen GT
	€ 94.000


UKV: HK-Obergrenze

	Umsatzerlöse: 700 Stück * € 640

- HK der abgesetzten Leistung

   MEK                 € 150.000

   MGK                 €  30.000

   FEK                  € 100.000

   FGK                  €   80.000

  Verwaltungs-K  €   60.000

HK-Obergrenze € 420.000 /100 Stück *700 Stück = € 294.000
	= € 448.000

= € 294.000

	= Bruttoergebnis vom Umsatz

- Vertriebskosten

- Verwaltungskosten

- sonstige betriebliche Aufwendungen (außerpl. Abschreibung)
	= € 154.000

€ 40.000

- (da schon berücksichtigt)

 € 20.000

	= Ergebnis der gewöhnlichen GT
	€ 94.000


· denkbar und in Praxis üblich ( Verwaltungskosten aus den HK rauslösen und unter dem gesonderten Posten „Verwaltungskosten“ ausweisen

z.B. € 60.000 / 1.000 Stück * 700 Stück= € 42.000

	Umsatzerlöse 

HK der Absatzleistung ohne Verwaltungskosten zur Obergrenze

€ 150.000

€ 30.000

€ 100.000

€ 80.000 ( € 360.000 / 1.000 Stück * 700 Stück
	€ 448.000 

= € 252.000

	= Bruttoergebnis vom Umsatz

- Vertriebskosten

- Verwaltungskosten

- sonst. betriebl. Aufwendungen
	€ 196.000

€ 40.000

€ 42.000

€ 20.000

	Ergebnis der gewöhnlichen GT
	€ 94.000


( S. 340 Vor- & Nachteile der Verfahren

· beide Verfahren weisen den gleichen JÜ aus!
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